
Ν٧єݓ⁷۵ڸǗǚȷȗԶꞒ  

zwischen den Bundesländern

Baden-Württemberg,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghodeB

ldugs tra ärop-uohupevinsze
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Hessen,
Kopepoeor atpin asv Povvuvino buruveoputg zwp cghodeB 

ldugsvinteHB fsrahupevinsze tra SopmpstinopvinteH
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Rheinland-Pfalz,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghodeB 

ärop-uoB äprVnptr- tra küpveor
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

Saarland,
Kopepoeor atpin asv buruveoputg zwp cghode 

tra SopmpstinopvinteH
W  sdv ümopveo ,setpvinteHmonRpao W

zum Herdenschutz und Wolfsmanagement

A1pud 2345
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̈́ ұǗ ₢Ꞓ

ѐ ₢є¯ ¯⁴ ¯ Ѣӛ ѐԹǒ٧Ա٨˳ҬꞰ ¯ є¯Ꞓ ¯ɞḟꞢ ₢͏¯ ђ՞
Ǚḓ ǔḘԷ ⁴Ȓ ٫ڸ ٫ ͎ ¯͏ڸ ₄ḓ ḭ ٧њݕǔḓ ͌¯ ٧ ǒȢ٨

¯٫ڸ я¯ ⁴ Ȕ ҟ₨њ͎מ ȥѡں ͌¯ȑ٧я¯ ο ٫⁴ Ţ¯ Ҁ
Ꞓ͎șḭ¯λḓ¯ ȶ٫ḓԹ ḔԱ¯Ȕѐ ҳҒ٫︢ ⁴ λя¯ ћ₁ і٫⁴ Ṃ¯

Դ˶٧ Յ¯ ȑ ¯ Բ٭ њٞ ⁴ ٞ ȔḔȔ ¯ ٫ ¯⁴ȒȔѐ ︢
Ǚḓ ȑ٧я¯ ȢΝѝ ¯⁴Ȓ ̈́٫¯  ڸ ︢ ̈́¯ ٫₢Ա¯ݕ₢٫ǔḔ ͎ Ḕ
⁴Ȓ⁴ǔѝҗҳǒ ї́

͌٨ Ҭ ¯٫ і٫ǒ͎ڷѝ͎מ₫︢¯מ ʮԴ₥٧Ա٧¯ Ǒ̈́ ά٫⁴ ȑ٧ ї́
♯ҳ͌ ¯מȔђѝ͎ݑ ٫¯ ҟ₥٧Ա¯ ǒ Ғۊ ђḓȔ ٧Ḙ͏ݖݑ ȝ

Ȕѐ ₩șḭ¯λḔݹḡҬ٧Ḕ⁴Ȓ ҳҒ٫̈́¯λѬە ¯ ¯ȔḔ ݑ Ꞓ ¯
̈́¯ Յҝ¯ȑ ¯٫₢͛ Ҭ٨ є ︢ Ҭ٨ ˻ȔḔԱ ͌ Ȕђ¯Ա¯ȑ٧я¯ ڸ

є ¯̈́₢ҜԴݔ₢ ٫︢ Ǚḭ¯Νїѝ ₢̈́¯ ٫¯ ڼ ѐݹḓ ₨Ḕ я
ȔṂ

ѐђҬҜԴ₢٨ ₱̈́¯ȑ٧ ¯ ¯ ↓¯ ḟǙѝҬ͌ڸ ٭͌ ٫Ꞵ Դ₭ď̈́
ḓȑ٧ѕ¯ȑ٧ḓ¯ ḓٞ ¯ḓȑ¯ ¯٬Ꞓ̄ Ա ٧ ٞ ¯ ٞ ¯ ٧Ǒ ǔ ¯Ꞓ Դ₢٧ ٬ǖ٧ ¯ ¯ٞҟ₢¯ȑ¯

Ǚḓ ¯Κ ḓ¯ Ṃ

٧٬Ꞓ¯ ¯Κ ḓ¯ ї ђḓ¯ Ꞓ¯ ḟ Ꞓ̈́ǒΚ ḓ¯ ̈́¯ȑѳḓ ǒ ٬ҟ₢¯ ̈́͘¯ȑ٧ ¯
ḓȔѢ ٫ ђԽ̈́Ȕḓ¯ ђǔḡ¯Κ ḓ¯ ḓȔя٧ڸḔ Ḕ٧Ա٧¯ ћҒ ¯ ՞
ҟ₢٧ḓ¯ȑ٧ḓ¯ ḓȑ٧ѕ¯ٞ ¯ ٬ḓ٧¯ ꞒꞕḟѬ͎ǒ٬ Ǒ¯ ͇ Յ ٧٬

d̄ie notwendigen Kenntnisse und Ressourcen für Fang, Besenderung und gege-
benenfalls Entnahme von Wölfen geteilt werden können,

• abgestimmte Vorgehensweisen und Kriterien angesichts der hohen Mobilität des 
Wolfs über Ländergrenzen hinweg geboten sind,

• dadurch nicht jedes Land im Wolfsmanagement jedes Element beziehungs-
weise Modul selbst neu erarbeiten muss (Effizienz).

Die Kooperation verfolgt folgende Ziele:

1. regelmäßiger Austausch von Informationen,
2. fachliche Abstimmung und Kooperationen in Managementfragen, einschließlich 

des erforderlichen Grundschutzes von Nutztieren,
3. fachliche Zusammenarbeit bei Fang und Besenderung sowie Entnahme von 

Wölfen.
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٨ђҬҜԴ˲ Ғ ₨¯ ћḘ Ǚḭ¯ я¯ȑٞ ٧Ḙ¯ΝѬ͏ݖݑ Ոǒȝ
λ ƏڸՅ¯ Ȕḓ¯ ¯Յ̈́ڸ ḓȔѕ

ѐȢ͌٧ꞓ Ḙ٫ ⁴Ȓ ʮ ḓ¯ȑ ¯ ͌ڸ ¯٫ڸ ȔḮ єǔꞱ٫ ¯ ̈́
͎ḩݑȬ ݕ ⁴Ȓ ḟҬ¯ڸ ǔ₨٨ڸ ђԱ ⁴ ₄¯ گݖݑ

ꞕḘ

⁷
̈́͘ ¯Ȓȑ٧яݑ ٫͎ḓ я⁴

¯ ٨ ¯٫ڸ ٧џ٫̈́Ś٧Լ¯ Ꞓ̈́͏ݖݑҝ¯ ٧ ȑ٧я¯ Ѡ ՇḔȔя¯
ο ٫⁴ ⁴ȑ¯Ա ٧ ٫٨Ȕѐڸ ڸ є ︢ Ҭ̈́¯ ٧њݕǔѐ ¯Ȕѐ ٧Ҁ
٫⁴ڸ₰ λḔ ˻ȔḔ⁴Ȓ ͐ ђṂ¯ ٨ ¯٫ڸ ͔ Ḕ ҟ₥₰٫  ۋ

Յ¯ ԶڷḔλя︢٨̈́ڸ ̈́Ḙں ͕¯ ѝ ¯⁴ȑ¯ݕ ⁴ ¯ ҬŢ₄¯
ḭ ѐ ٫⁴ڸ ⁴ȑ¯ я¯ Ǘ ꞕ¯Κ ḓ¯ ḓ я¯ ٫ ⁴

¯ Ǚ٧ ¯ ¯٧ ¯ ђמ٬¯ ٧ٞꞒ ¯Ա¯ ȔḮ єǔꞱ٫ Լ¯ ǑՇḟ
₢ Ѯ ¯⁴ȑ¯ ȑ٧я¯ ¯ ٧Ո ¯ ¯Ա¯ ͎ḩݑȬ ݕ Ȕѐ

¯ Ւ Ǒ ҝ¯ȑ ¯ ₢їḓ Ꞓ ¯ȔꞒ¯ ݑ ⁴ȑ¯Ȕѐ ٫⁴ڸ λḔ
ՁȖ ђḔ︢ Ṃ

⁷
٫⁴ە ₫ ¯

¯ ٨ ٫ڸ џ̄ҬǔḔ͎ڷŕ٧ꞕԱ ꞕ¯ ǔ٫⁴ ₫ ¯ ¯ ¯͎Ṃ¯
٧¯︢ǒ ̈́ȔḔ ћ
¯ Beratung der Länder bei länderübergreifenden Fragen des Wolfsmanage-

ments,
• Abstimmung und Koordination länderübergreifender Einsätze, insbeson-

dere bei Fang und Entnahme,
• Abstimmung der Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere im Fall eines länder-

übergreifenden Einsatzes.
Sie arbeitet hierbei eng mit der Managementgruppe Wolf zusammen.

(2) Die Steuerungsgruppe Wolf setzt sich aus den mit dem Wolfsmanagement 
befassten Vertretern der obersten Naturschutzbehörden zusammen.
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⁷
٧Ḙ͏ݖݑ ₫ ¯

¯ ٨ ٫ڸ џ̄ҬǔḔ͎ڷ¯ Үї̈́͏ݖݑ ٨ ∩ Ȣ٨¯ڽ͎ ̈́Ȕ¯
ٵ︢¯̈́

¯ Kooperation bei der Erarbeitung und dem Austausch praktischer, sach-
dienlicher Kriterien und Informationen zum Wolfsmanagement einschließ-
lich des Grundschutzes,

• Auswahl und Schulung von Teams zum Fang oder zur Entnahme von 
Wölfen sowie Beschaffen der erforderlichen Genehmigungen und der not-
wendigen Ausrüstung,

• Sicherstellung des Informationsflusses zwischen dem Wolfsmanagement 
des jeweiligen Landes und den Fang- beziehungsweise Entnahme-
Teams, sowie gegenüber der Steuerungsgruppe SGW.

(2) Die Managementgruppe Wolf setzt sich zusammen aus je einem Vertreter der 
fachlich für das Wolfsmanagement oder das Wolfsmonitoring zuständigen 
Landesdienststelle sowie je einem Vertreter der Fang-Teams. Sie benennt ge-
genüber den mit dem Wolfsmanagement beauftragten Stellen der Länder ei-
nen ständigen Ansprechpartner.

AnucFtK 1
Genehmigungen

(1) Die Entscheidung zum Fang eines Wolfs, dessen Besenderung oder dessen 
Entnahme, die Erteilung der hierfür erforderlichen Genehmigungen (unter an-
derem nach Naturschutzrecht (§ 45 Abs. 7 BNatSchG, Betreten geschützter 
Gebiete), Waffenrecht, Straßenverkehrs- und Forstrecht (Befahren gesperrter 
Straßen und Wege)) sowie die Beauftragung des Fang- beziehungsweise 
Entnahme-Teams liegen in der Verantwortung des jeweiligen Landes.

(2) Bei einem länderübergreifenden Einsatz oder bei dem Einsatz für ein anderes 
Land stellen die beauftragenden Länder die für den Einsatz der Fang- bezie-
hungsweise Entnahme-Teams erforderlichen Genehmigungen rechtzeitig be-
reit.
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⁷
ꞞҒ ₨ҜԴ͎ڹ͎¯₁Ҭ¯⁴ȑל₁ ₨ḓ

¯٧Ա¯͐ ̈́ǔ ǒ̈́͏ݖݑ ¯ ₩ ԹǔḔ ͔ ḓ¯ȑ ¯ ͎¯٫ڸ
Ḕђڷ ͔ꟷ Ḕ⁴Ȓ ḘԱ ѥԴ₢̈́¯ ꞞҒ ٧ѾΘ₢₁ҬĺԴל₁ ¯

ћ₁ ҜԴ₨ѐ͎ڹ͎¯ ѠٞҒ ̈́¯Ȕѐ ¯٫ڸ Ꞓ¯ ǒ̈́͏ݖݑ
і¯ȝ ݑ ђ

ḓ¯Ꞓ Ҭ ₨ҜԴ͎ڹ͎¯ я ₢̈́¯ іě⁷₥ Լ¯ ḟ ͏٧Ḙ¯λḓ¯
ḓ¯ݑ ђ

⁷
Ǒ λḓ¯ ⁴ڸ ḓ

¯ ḓ ₁︢︢¯٧٭ ¯ǔݑ٩͔ ḭ٧Ḕ ї́Ţ ԹҬ̈́¯Ȕḓ¯ ḓȔѕ¯
٫ǒΝђԱڸ є

¯ ̈́șḭ̈́ ȑ ݕ¯ ḓ¯ ¯٫ḓڸ ‼٨ ꞣڽ٧¯ ٨ ₄¯ Թ ٧ Ǒ
₢ǔḓ ں Ұџ ₨¯ ̈́ ♯ ḭ̈́¯ я¯ȑ ¯ ḟ ꞕḘ ₫ ¯

ȑ ¯ ḭ ٧ ⁴ȑ¯ȑ ¯ Ḙḟ₢ꞕ ۶Ꞓ ḓڷḔḟҬ¯ ѐڷ٨͎
я͎ ۀ ḭ¯Ա¯ȑ٧я¯ ٫⁴ە ₫ ĐḘ٫¯Ȕḓ¯ מ̈́¯٫ḓڸ Զ¯ڸ₨͇

ђꞒ¯ ₨ḟḘ͎ ٧ǔՁǒ ї́

¯ ̈́șḭ̈́¯ я¯͎ڷḔ ḓ ҳ¯Ա¯͎ڷꞒ¯ ¯ڸٞ ї́Ă ¯Ȣ͌٧ꞓ Ǖ̈́ݖ
ꞓڷ͎ ٫ڸ ٫ ͎ ¯̈́ڸ ḓ ҳ¯ яȔḔȢ٨ ̈́ȑ⁴ Ḕ ԹҬ̈́¯

ȔḔ Ǖ Ḕڷ ٫Ḕڸ ٧ǔՁ﮷Ť Ѯ і٧ḔȢ٨ ǔՁ٨Ȕяݑ̈́₢
ү¯⁴Ȓ ڸ ͎ ¯₨ћḭ٧ ḓ Ա¯ȔڷḔ ݑ ¯ ٫¯ Ǘ ꞕǔ

ƏǑՅ¯ ђṂ

⁷
ŔѤ͎ǔїḭڽǖђǔݔ Յ⁴ڸ

¯ ٨ ђԱ ⁴ Ǖ ǒ Ꞓ 1̄. April 2018 in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit.

(2) Dieser Vereinbarung können im Einvernehmen mit den an der bestehenden 
Vereinbarung beteiligten Länder weitere Länder beitreten.
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¯ ͌٨ ђԱ ⁴ ḓḔλḔ ȔꞓȔѐ ǔՁՅǔḔ Ꞓ¯٫ڸ ѐȕ͎Ꞓڷ͎¯
ḟҒ Ḕ Յ⁴ڸ Թǒ ꞓ ڷ٨͎ڸ ٫ڸ ₩͌¯ ḓȢ ¯ ї́

٨ Յ⁴ڸ ȝѡ¯Ȕѐ ₩ԽҖ Ꞓ ¯ ḭݑ ȑ٧я¯ ¯Յḭڸ ȑ٧ḓ¯ݑ
Ȕђḓ¯ яǕݖ ٞє٧ ḓ¯ ₨Բ٭ďݓ¯ ḓȢ ٨ڸ ٞ¯ڸ ¯ȑ٧я¯ ٫͎ḓ я⁴ ¯

⁷
₢џ Ѡ

Ȕїḭ̈́¯Ȣ͌٧ѐ я͎ ۀ ḭ¯ ȥѡ̈́¯Ȕѐ ₩ԽҖ ꬲ

⁷
џ ₨¯

Ǒ̈́¯͎٧ہ ٨ ԼꞚḭ̈́¯Ȣ͌٧ѐ я͎ ۀ ḭ¯ ¯ہ ٧я¯ǔՁ Թ٨⁴ ۬
Ꞓ¯ Ա¯ ٫¯ іڽ٧¯ ¯ і¯₰٫Κ ¯ȑ ¯ ۬ ٞꬱ͎ǒȔѐݑȔђḔ ԼꞚۋ
ḔںҬǒ Ѣ₢є ¯ ٨ ΝѶ¯٫ڸ Դ₭̈́¯ ҟ₥ά͔Ꞓ۵я ȑ ¯⁴ ѽ Ꞓ٨ Լ

Ꞓ⁴ șяҬ¯͎ڷ¯ ḭ¯ ¯٫ ҳ̈́ șј₥Ȣ٨ȑ٧я↔ ӛ¯Ȕѐ ђԱ ⁴ Ա¯
Յ٫¯ ͎ ¯٫ђԴ₢ǒ яȔḔ ḙ
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Ǒḓ¯ ₢ҭǗ¯ Ḕ Ǒ Κ ҟ ȑ 
Und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Die Ministerin für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz Hessen

kpsrH creopveoddop baf

Eetee-speB aor 4;9 A1pud 2345

Die Ministerin für Umwelt, 
Energie, Ernährung und Forsten 
Rheinland-Pfalz

Dpuv8s PurH

7uovmsaorB aor 4;9 A1pud 2345

Der Minister für Umwelt und 
Verbraucherschutz Saarland

cdpu8o PRz8or

bsurHB aor 4;9 A1pud 2345

Uournüda Iüve

Esspmpwi8orB aor 4;9 A1pud 2345
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